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Stadt Vetschau/Spreewald  
Beschlussvorlage 
öffentlich 

Vorlage-Nr: 
AZ: 
Datum: 
Amt: 
Verfasser: 

BV-StVV-313-05 
602-2 
25.08.2005 
Bauamt 
Irena Roggatz 

Beratungsfolge 

15.09.2005 Hauptausschuss 
11.10.2005 Ortsbeirat Missen 
12.10.2005 Ortsbeirat Laasow 
27.10.2005 Hauptausschuss 
10.11.2005 Stadtverordnetenversammlung  

Anw. Dafür Dag. Enth. 

Betreff 
Widmungsverfügung 
hier: Radweg Missen-Laasow 
 
Beschluss: 
Widmungsverfügung 
hier: Radweg Missen-Laasow 
Nach § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. März 2005, veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das 
Land Brandenburg, Teil I Nr. 16 vom 19. Juli 2005 , erhalten die Grundstücke Gemarkung 
Missen, Flur 2, Flurstück 318 und Gemarkung Laasow, Flur 1, Flurstück 419, wie im 
beigefügten Lageplan markiert und als Verbindungsweg bezeichnet, die Eigenschaften einer 
öffentlichen Straße und werden der Allgemeinheit für den öffentlichen Verkehr zur Verfügung 
gestellt.  
Der ausgebaute Teil des touristischen Radwegezielnetzes Tour Calau-Wüstenhain-SPN, 
Abschnitt von Missen nach Laasow, wird begrenzt im Westen durch die Ortslage des Ortsteiles 
Missen im Zuge des Laasower Weges und im Osten innerhalb des Ortsteiles Laasow begrenzt 
durch die Laasower Dorfstraße. Der Ortsverbindungsweg hat eine Breite von 6 bis 8 m und eine 
Länge von 2.556 m. 
Die o. g. Verkehrsfläche wird in die Gruppe der sonstigen öffentlichen Straßen (§ 3 (1) Pkt 4 
BbgStrG) als beschränkter öffentlicher Weg (§ 3 (5) Pkt. 2 BbgStrG) eingestuft. 
Die Zweckbestimmung nach § 3 (6) BbgStrG wird als Fahrradstraße bestimmt. 
Eine Beschränkung der Benutzung wird auf Radfahrer, Anwohner, Land- und Forstwirtschaft, 
zwischen den Außenwaldrändern südöstlich des Ortsteiles Missen und nordwestlich des 
Ortsteiles Laasow nur für Radfahrer und Forstwirtschaft, festgelegt. 
Gemäß § 9 (4) Satz 4 wird bestimmt, dass die Stadt Vetschau/Spreewald Träger der 
Straßenbaulast ist. 
Die Widmung wird zum Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung wirksam. 
Rechtbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Vetschau/Spreewald – 
Der Bürgermeister – Schlossstraße 10, 03226 Vetschau/Spreewald einzulegen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Widerspruchsfrist nur dann eingehalten ist, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Widmungsverfügung bei der Stadt 
Vetschau/Spreewald – Der Bürgermeister – eingegangen ist. 
Die der Widmung zu Grunde liegenden Unterlagen können bei der Stadt Vetschau/Spreewald, 
Schlossstraße 10, 03226 Vetschau/Spreewald, Zimmer 307, zu den Sprechzeiten  
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr  
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30 U hr 
und nach Vereinbarung 
eingesehen werden. 
 
Vetschau/Spreewald, ………………….. 
Axel Müller 
Bürgermeister 
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Beschlussbegründung:  
 
Diese Widmungsverfügung bezieht sich auf die Beschlüsse der ehemaligen 
Gemeindevertretungen Missen (BV-Miss-068-03) und Laasow (BV-Laas-028-01-1/1). 
Die Widmungsverfügung vom 08.01.04 wurde im Amtsblatt für die Stadt Vetschau/Spreewald 
Nr. 1/2004 öffentlich bekannt gemacht. 
Die Veröffentlichung im Amtsblatt ist rechtsunwirksam, weil das Amtsblatt rechtliche Mängel 
aufwies, wie bei einer Klage bekannt wurde. Zur Rechtssicherheit ist die Widmungsverfügung 
nochmals zu beschließen, da gegen die Widmungsverfügungen Klagen anhängig sind. 

 

 
Finanzielle Auswirkungen:      nein 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter  Sachbearbeiter  Amtsleiter  Bürgermeister 


